
Segen 

 

Es segne und behüte uns  
der allmächtige und barmherzige Gott,  

+ Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen. 

 

 
 

Sie erreichen uns telefonisch: 

Pfarrerin Bettina Roth: 04740 - 1211 

Mail: roth.bettina.pfr.n@gmx.de 
 

Das Kirchenbüro ist wieder erreichbar: 

Madeleine Michailidis 04740 - 1211 

Mail: kirchenbuero.dedesdorf@kirche-oldenburg.de 
 

Veranstaltungen: siehe Kirchen Kurier 

Regionaler Reformationstag 31. Oktober in 

Esenshamm um 11:00 Uhr 

Gottesdienst am 5. November 18:00 Uhr 
 

Konfirmandenunterricht Laurentiushaus:  

12.10. Donnerstag 16:15-18:15 Uhr 

19.10. Aktionstag für Konfirmanden ab 10:00 Uhr 
 

04.10. Seniorenkreis ab 15:00 Uhr 

18.10. Spielenachmittag ab 15:00 Uhr 

25.10. Geburtstagskaffee ab 14:30 Uhr.  
Anmeldung bei Martina Dietzel 

 

Weitere Veranstaltungen Taizé und anderes siehe 

Kirchenkurier 

 
Bitte nehmen Sie gerne auch das Angebot der Andachten 

zum Mitnehmen auf der Homepage wahr. Danke. 

Andacht für Zuhause 
Erntedankfest (01.10.-07.10.2023) 

 

Aller Augen warten auf dich,  

und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit. 

Psalm 145,15 
 

Vorbereiten 

 

Ich zünde eine Kerze an. 

Ich lege beiseite, was mich gerade beschäftigt, 

und achte auf das Licht. 

 

Mein Kopf und mein Herz sind voll. 

Einatmen - … ausatmen  - … Alles loslassen. 

Ich bin hier. Gott ist bei mir. Amen. 
 

Den Wochenpsalm beten 
 

Psalm 104 

(1) Lobe den Herrn, meine Seele! 

Herr, mein Gott, du bist sehr groß. 

(10) Du lässest Brunnen quellen in den Tälern, dass sie 
zwischen den Bergen dahinfließen, (11) dass alle Tiere des 

Feldes trinken und die Wildesel ihren Durst löschen. 

(12) Darüber sitzen die Vögel des Himmels und singen in 

den Zweigen.  
(13) Du tränkst die Berge von oben her, du machst das 

Land voll Früchte, die du schaffst. 

(14) Du lässt Gras wachsen für das Vieh und Saat zu Nutz 

den Menschen, dass du Brot aus der Erde hervorbringst, 
(15) dass der Wein erfreue des Menschen Herz und sein 

Antlitz glänze vom Öl und das Brot des Menschen Herz 

stärke. 

(27) Es wartet alles auf dich, dass du ihnen Speise gebest 

zu seiner Zeit.  
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(28) Wenn du ihnen gibst, so sammeln sie; wenn du deine 

Hand auftust, so werden sie mit Gutem gesättigt.  

(33) Ich will dem Herrn singen mein Leben lang und meinen 
Gott loben, solange ich bin. 
 

Anfangen 
In deinen Händen, Herr, steht unsere Zeit. 

Denke an mich in deiner Gnade. 

Erhöre mich und hilf mir. Amen. 
 

Auf Gottes Worte hören (Michaelisfest und Erntedankfest) 
Eine Goldene Hochzeit ist planbar. Also begann Lee, ein Farmer in 

Kanada, schon vor einem Jahr mit seinen Überlegungen: Was 
schenke ich meiner Frau Renee zur Goldenen Hochzeit im Früh-

herbst 2023? Es sollte etwas Besonderes sein für ihre, wie er es 

fühlt, große Liebe. Immerhin kennen sie sich schon aus der Schu-
le. Am Ende des Winters dann, etwa im März diesen Jahres, hatte 

er eine Idee. Er besprach sie mit seinem Sohn, der begeistert war 

und sofort seine Hilfe versprach.  

Als Farmer hat Lee viel Land. Von diesem Land bestellten Lee und 
sein Sohn nun etwa 80 Hektar, das ist etwa die Größe von 80 

Fußballfeldern. Dort pflanzten sie Ende April und Anfang Mai eine 

gute Million Sonnenblumen. Jetzt hieß es warten. Lees Frau 
Renee ahnte nichts. Als das Fest der Goldenen Hochzeit nahte, 

fuhr Lee mit seiner Frau eines Tages auf dieses eine große Feld – 

und zeigte ihr: 1,2 Millionen prächtig blühende Sonnenblumen. 
Ein Meer aus Gelb. Renee und später die anderen Gäste der 

Goldenen Hochzeit waren überwältigt von der Schönheit. Sonnen-

blumen, soweit das Auge reichte. Noch im Fernsehen war zu 

erkennen, welch eine Augenweide das war.  
Renee sagte: Ich fühle mich so besonders. Und hat damit Recht. 

Wer kann schon von sich sagen, ein solches Geschenk zu 

bekommen für eine lange und wohl auch glücklich Ehe? 
Als blühe ihr der Himmel, so wirkte das riesige Feld mit Sonnen-

blumen. Als seien Engel nachts vom Himmel gekommen und hät-

ten ein großes Feld gelb angemalt. Dabei war es ja harte Arbeit 
für die zwei Farmer mit ihren Landmaschinen. Aber die sieht man 

zunächst nicht. Man sieht das Meer aus Gelb und glaubt zu träu-

men – als wäre man auf dem Weg zum Himmel. 
Engel kommen vom Himmel und führen zum Himmel. So dürfen 

wir uns das vorstellen. Engel sind nicht irgendwelche fremde 

Wesen aus dem Weltall. Sie sind Boten unseres Gottes, Diener 

Gottes. Wenn sie wirken, haben sie immer etwas Himmel bei 
sich, könnte man sagen. Engel sind eine Hilfe, eine Entlastung, 

ein Hauch des Schönen. Sie lassen unser Herz und unsere Seele 

ein wenig erblühen. Engel haben den Himmel in ihren Händen – 
und bringen uns dem Himmel näher. Wir können ihnen gar nicht 

genug danken – den Menschen, die auf uns achten, manchmal 

unsere Not sehen und immer einen Trost haben. Und wenn der 
Trost nur darin besteht, dass sie uns beistehen. Man muss ja 

nicht immer etwas tun; manchmal genügt es, dass ein Mensch 

einfach da ist und wir uns an ihn oder sie anlehnen dürfen. Engel 

sind Menschen mit Herz. Sie haben den Himmel bei sich und füh-
ren uns zum Himmel, jedenfalls für einen kleinen Augenblick. 

Engel zeigen uns kurz, wie das Leben sein könnte, wenn wir Men-

schen einander erfühlten in unserer Bedürftigkeit. Und wenn wir 
den Engel erkannt haben, hat die Dankbarkeit keine Grenzen 

mehr. Danken wir von Herzen denen, die uns im Leben beiste-

hen. Mit geschenkten Blumen, mit einem wichtigen Rat – aber 
auch dafür, dass sie uns an einem Fehler gehindert haben. Engel 

sind Menschen, die uns Gott zeigen – ob sie das wissen oder 

nicht. Gott kennt viele Wege, uns zu begegnen. Manchmal auch 

in einem Feld mit Sonnenblumen. Amen. 
 

Beten 

Ich will dir danken, Gott … Ich denke besonders an … 
Das beschäftigt mich … 
 

Vater unser im Himmel, geheiligt werde Dein Name. 
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel,  

so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute.  

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben 

unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich 

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


